
«Wir ernten, was wir säen» Jesaja 58 – Der Herbst, eine bunte und schillernde Jah-
reszeit, beginnt und zeigt sich in der Blüte seiner Pracht, mit seinen Früchten und 
Farben. Nicht ohne Grund werden seit Jahrhunderten in dieser Periode grosse Feste 
als Dank an die Natur für die Gaben gefeiert. Im Frühjahr als kleines Korn gesät, 
lässt die Natur ihr unglaubliches Wunder geschehen, damit im Herbst das Ergebnis 
geerntet werden kann.

Auch unsere Bewohner/innen befinden sich im Herbst ihrer Lebenszeit. Die Früchte 
ihres Lebens sind Menschen, Freunde, Familie, Beziehungen, welche in all der Zeit 
entstanden sind. Gewisse sind prall gefüllt an Erinnerungen und Erlebnissen, andere 
sind erst am Entstehen, und benötigen noch Fürsorge und Pflege. Lassen Sie uns in 
diesem Sinne dem Herbst danken, an alle Erfahrungen, welche im Leben gesammelt 
wurden und auch in Zukunft noch entstehen. Immer mit dem Hintergedanken, wir 
ernten, was wir säen.

Herzlichst
Lukas Küng-Dobler, Leiter Hotellerie
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Liebe Leserin, lieber Leser

«Der Herbst, eine bunte 
und schillernde Jahreszeit.»
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«Über mehrere Wochen konnten im 
Speisesaal verschiedene Tisch- und 
Stuhlmodelle getestet werden.»

 B E R I C H T  A U S  D E R  H A U S W I R T S C H A F T

Saubere und hygenische Umgebung 

Die Hauswirtschaft arbeitet aktiv daran, die Räume der 
Bewohner/innen und Gemeinschaftsräume zu reinigen und 
zu pflegen. Dazu gehört auch die Reinigung von Böden, Fens-
tern, Möbeln und Sanitäranlagen. Diese Arbeit ist sichtbar. 
Die Mitarbeiterinnen achten auf eine saubere und hygeni-
sche Umgebung, damit sich die Bewohner/innen in einem 
angenehmen Daheim aufhalten können. Dabei gehen die 
Mitarbeiterinnen auch auf einen kleinen Schwatz mit den 
Bewohner/innen ein und erfahren viel aus ihrem Leben.

Es gibt auch viele Aufgaben, die im Hintergrung erledigt 
werden, wie beispielweise die Organisation der Wäsche oder 
die Bestellung von Reinigungsmittel. Diese Aufgaben sind 
jedoch nicht sichtbar, sondern werden von den Mitarbei-
terinnen im Hintergrund eledigt, um einen reibungslosen 
Ablauf in der Hauswirtschaft zu gewährleisten. Insgesamt 
ist die Arbeit der Hauswirtschaft sehr wichtig, da sie dazu 
beiträgt, dass die Bewohner/innen in einer sauberen und 
gepflegten Umgebung leben können.    
  
 

 G E S C H Ä F T S L E I T U N G

Aktuelles 

Die Umgestaltung des Eingangs- und Speisesaalbereiches 
schreitet voran. Unsere Bedürfnisse und Wünsche sind in 
die Ausschreibungen der Arbeitsgattungen aufgenommen 
worden. In Kürze wird das Ergebnis daraus im bereinigten 
Kostenvoranschlag sichtbar werden. Über mehrere Wochen 
konnten im Speisesaal verschiedene Tisch- und Stuhlmo-
delle getestet werden – Rückmeldungen daraus sind in die 
Möbelwahl eingeflossen. In den kommenden Wochen sind 
weitere Entscheide zur Gestaltung der festen Einrichtung 
sowie des Empfangs nötig. Sobald dann alles beisammen ist, 
werden wir Sie über die bevorstehende Neugestaltung in-
formieren. Die Bauarbeiten werden anfangs Oktober aufge-
nommen und sollten anfangs November, also zeitgleich mit 
Abschluss der Sanierung Nasszellen, abgeschlossen werden.
Mitte August starten wir in die letzte Etappe zur Sanierung 
der Nasszellen auf dem Wohnbereich Ost 1. Nach zwölf Wo-
chen ist das Bauende eingeplant, so dass am 4. November 
die letzte Rückverlegung aus den Pavillon-Räumen erfolgt.
Diese Pavillon-Räume werden ab Dezember anders ge-
nutzt. Einerseits wird sich CURAVIVA Baselland mit seiner 
Geschäftsstelle bei uns einmieten und andererseits werden 
arbeitskonforme Büroräume für die Leitungen Gebäudema-
nagement und Hauswirtschaft sowie Berufsbildungsverant-
wortliche und Lernende bereitgestellt.

In die entscheidende Phase führt uns auch das von der Politik 
gewollte Verfahren zur Festsetzung des Pflegetarifes ab 
1. Januar 2024. Bis anhin hat der Kanton die Tarife für die 
12 Pflegestufen festgelegt. Neu sind die Gemeinden bzw. 
die politisch zusammengestellten Alterspflegeregionen für 
diese Preisfestsetzung verantwortlich. (ZBS)



  P E R S O N E L L E S

Dienstjubiläum:  
August 2023

Hännsler Frederic, 5 Jahre 
Leitung Küche 

Oktober 2023

Leonardi Manuela, 5 Jahre 
Pflegefachfrau Tertiär, 1. Stock

De Angelis Sandra, 10 Jahre 
Pflegehilfsmitarbeiterin, 3. Stock

Neue Mitarbeiter:innen:

Asmerom Luna 
Pflegehilfsmitarbeiterin

Desta Yrgalem 
Pflegehilfsmitarbeiterin

Favre Steve 
Pflegefachmann

Jersin Alexander 
Pflegefachmann

Kahlef Dara 
Praktikant Küche

Michler Peggy 
Mitarbeiterin Bewohneradministration

Reist Pascal 
Leitung Gebäudemanagement

Rusom Wegahta 
Praktikantin Pflege und Betreuung

Soysal Songül 
Mitarbeiterin Hauswirtschaft

Syla-Osmani Mizafere 
Mitarbeiterin Hauswirtschaft

Neue Lernende per 01.08.2023:

Adea Selimi 
Fachfrau Gesundheit EFZ, Wohnbereich 2

Bürgin Jamira 
Fachfrau Gesundheit EFZ, Wohnbereich 3

Forastefano Laura 
Fachfrau Gesundheit EFZ, Wohnbereich 2

Frey Janis 
Koch EFZ, Küche

Hajdini Altina 
Fachfrau Gesundheit EFZ, Wohnbereich 3

Reinhardt Robin Dylan 
Koch EFZ, Küche

Salievski Asia 
Fachfrau Gesundheit EFZ, Wohnbereich OST 1

Thoma Michelle 
Mediamatikerin EFZ, Verwaltung

Xheladini Rina 
Fachfrau Gesundheit EFZ, Wohnbereich 3

 I C H  S T E L L E  M I C H  V O R

Peggy Michler

 A U S  D E M  L E B E N  V O N

Interview mit Margrit Meier

Was hat Sie kürzlich gefreut?
Dass ich Besuch bekommen habe.

Was hat Sie kürzlich geärgert?
Da gibt es nichts..

Was steht auf Ihrem Nachttisch?
Das wichtigste sind Taschentücher..

Mit welcher bekannten Persönlichkeit 
würden Sie gerne ein Abendessen 
einnehmen?
Weiss ich nicht, ich nenne keinen. 

Womit haben Sie Ihr erstes Geld 
verdient?
Ich glaube nicht, dass ich das noch 
weiss.

Für was haben Sie dieses ausgegeben?
Für Coiffeur-Besuche.

Was weckt Ihre Leidenschaft?
Eigentlich nichts.

Wo ist Ihr Lieblingsplatz im SZS?
Mein Bett.

Funktion:
Bewohneradministration und Emp-
fang

Das esse ich gerne:
Pasta in jeder Form 

Das mache ich gerne neben der Arbeit:
Spaziergänge mit meinem Hund 

Darauf kann ich nicht verzichten: 
Luft und Liebe

Mein Lebensmotto:
Lachen - Lieben - Leben - Geben

Wer würde ich gerne für einen 
Tag sein: 
Ein Vogel (nur fliegen ist schöner)

Man erkennt mich an…
Meiner guten Laune

Zurzeit freue ich mich am meisten.
Über meinen neuen Job 

Mein Witz des Tages
Ein Elefant trifft am Fluss auf einen 
nackten Mann: «Was – damit trinkst 
Du?»

Mit diesen 3 Worten würde ich mich 
beschreiben
Hilfsbereit, lebenslustig, zielstrebig

Welche Sprachen sprichst Du?
Deutsch und Englisch

Lieblingsfilm
Avatar
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 D E N K S P O R T

 B E W O H N E R I N N E N  &  B E W O H N E R

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Gewinnen  

Sie einen 

Gutschein fürs

 «le Pavillon»

Gewinnspiel 

Unter allen richtigen Einsendungen wird ein  
Gutschein fürs «le Pavillon» verlost im Wert 
von 50 CHF.

Abgabe des Lösungsworts bis am 30.11.2023 
beim Seniorenzentrum Schönthal am Empfang.
> Gewinnerin von Ausgabe 05: Regina Nitsch

Wir gratulieren:  
Geburtstage Bewohner:innen

01.08.	 Vaselli Carlo
02.08.	 Kuny Handschin Emma
06.08. 	 Berger Marie-Louise
06.08.	 Burger René
08.08. 	 Rohrer Martha
10.08.	 Dill Rita
13.08.	 Hartmann Martha
14.08.	 Cuoco Antonio
21.08.	 Gärtner Hubert
24.08.	 Dowdeswell William

14.09. 	 Dätwyler-Gafner Renate
16.09.	 Eschbach Hanna
16.09.	 Martin Seikowski Rosemarie
16.09. 	 Egger Rosmarie
21.09.	 Stössel Cecile
21.09.	 Rietschin Mathilde
21.09.	 Rietschin Rosmarie

01.10.	 Lörtscher Hans
05.10.	 Meier-Ingold Margrit
07.10.	 Mangold Hans
14.10.	 Siegenthaler Hans
21.10.	 Elmiger Steffi
25.10.	 Schaub Hans Rudolf
31.10.	 Pfister Emilie

04.11.	 Ellenberger-Meier Elsa
23.11.	 Blättler-Decrausaz Madeleine
27.11.	 Keller Werner

 
Wir gratulieren:  
Geburtstage Mieter:innen

03.08.	 Egli Robert
23.08.	 Schwarb Anita
04.09.	 Zihlmann Marta
11.09.	 Stabenow Jutta
15.09.	 Mohler Walter
17.10.	 Lamprecht Anelise

Herzlich willkommen

Groppi Silvano	 O 224
Berger Marie-Louise	 O 218
Ellenberger-Meier Elsa	 O 215
Näf Erich	 O 225
Stössel Cecile	 W 112
Kuny Emma	 P 102
Schor-Daum Ursula	 O 317
Rietschin Mathilde	 O 122
Rietschin Rosmarie	 O 122
Mazour Helena	 W 205
Menzi Verena	 O 224

Wir haben Abschied genommen von

07.04.	 Vomsattel Franziska (1936)

15.04.	 Ehrsam Martha (1931)

18.04.	 Koller Beat (1934) 

24.04	 Martin Heinz (1936)

18.05	 Sum Ibolya (1932)

05.06	 Groppi Silvano (1942)

10.06	 Gsponer Elsa (1927) 

21.06	 Mischler von Gunten Kurt (1936)

  P E R S O N A L I E N

Name/Vorname

Telefon

1. Fussballbegriff
2. Einer der drei Musketiere
3. Märchengestalt
4. Weizenart

5. Karibikinsel 
6. Süsswasserfisch
7. Hauptstadt Ungarn
8. Mitteleuropäer

9. Messgerät
10. Süssspeise
11. Schweizer 
Weichkäse


